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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Bauteil  aus  Beton  mit  U- 
oder  rechteckförmigem  Querschnitt  zur  Herstellung 

von  Versorgungskanälen  mit  Befestigungsvorrichtun- 
gen  für  die  Versorgungsleitungen,  bei  welchem  in 
mindestens  einer  Innenseitenfläche  des  Bauteiles 
mindestens  ein  sich  nach  hinten  im  Querschnitt  er- 
weiterndes  Hohlprofil  angeordnet  ist,  in  welchem  ein 
mit  einem  verbreiterten  Kopf  versehener  Schrauben- 
bolzen  an  beliebiger  Stelle  zur  Verankerung  der  Hal- 
tevorrichtung  für  die  Versorgungsleitungen  durch 
Festklemmen  mittels  einer  Mutter  festlegbar  ist. 

Im  DE-U-  87  07  940.2  ist  ein  derartiges  Bauteil 
beschrieben,  welches  dadurch  gekennzeichnet  ist, 
daß  in  den  Auflageflächen  von  Winkelzargen  in  be- 
stimmten  Abständen  nach  unten  in  die  Betonwände 
vorspringende,  mit  Bodenflächen  mit  Bohrungen  und 
an  der  Unterseite  vorgesehenen  Muttern  versehene 
Aussparungen  vorgesehen  sind,  in  die  bündig  mit  den 
genannten  Auflageflächen  abschließende  Traversen 
oder  abgewinkelte  Halterfürdie  Befestigungsvorrich- 
tungen  der  Versorgungsleitungen  einsetz-  bzw.  ein- 
schraubbar  sind. 

Es  sind  ferner  Bauteile  bekanntgeworden,  bei  de- 
nen  die  Befestigungsvorrichtungen  für  die  Versor- 
gungsleitungen  aus  einfachen,  in  den  Innenwänden 
verdübelten  Schellen  bestehen.  Die  Montage  der  Ver- 
sorgungsleitungen  mit  verdübelten  Schellen  ist  inso- 
fern  problematisch,  als  beim  bereits  verlegten  Kanal 
die  Seitenwände  angebohrt  und  mit  Dübeln  versehen 
werden  müssen. 

Aus  der  FR-A-2  278  851  ist  ein  begehbarer  Tun- 
nel  mit  kreisrundem  Querschnitt  bekanntgeworden, 
der  Ver-  und  Entsorgungsleitungen  aufnehmen  kann. 
Zum  Befestigen  von  besonderen  Traggestellen  fürdie 
Ver-  und  Entsorgungsleitungen  sind  an  der  Innen- 
wandung  des  Tunnels  schwalbenschwanzförmige 
Profile  eingesetzt,  die  in  Längsrichtung  des  Tunnels 
verlaufen.  An  diesen  Profilen  können  zwar  durch  be- 
sondere  Tragkonstruktionen  Gegenstände  beliebiger 
Art  flexibel  befestigt  werden,  die  Anpassung  und/oder 
Änderungen  dieser  Leitungen,  beispielsweise  durch 
Erzeugen  eines  Gefälles  oder  durch  schnelle  Verän- 
derung  der  Versorgungsleitungen  an  sich,  kann  aber 
mit  der  Befestigungsart  des  vorbekannten  Tunnels 
nicht  durchgeführt  werden. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  ein  Bauteil  der  eingangs  genannten  Art  so  zu 
schaffen,  daß  die  Versorgungsleitungen  schnell  und 
einfach  in  den  Versorgungskanal  eingesetzt  und  in  ih- 
rer  Position  und  Anzahl  wieder  geändert  werden  kön- 
nen,  wobei  in  einfacher  Weise  auch  das  gewünschte 
Gefälle  eingestellt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Bauteil  der  ein- 
gangs  genannten  Art  dadurch  gelöst,  daß  das  Hohl- 
profil  senkrecht  zur  Längserstreckung  des  Bauteiles 
angeordnet  ist. 

Gemäß  einer  besonderen  Ausführungsform  ist 
bei  dem  Bauteil  nach  der  Erfindung  das  Hohlprofil  bei 
der  Herstellung  des  Bauteils  mit  der  oder  den  inneren 
Fläche/n  fluchtend  in  den  Beton  eingeformt. 

5  Eine  weitere  Ausführungsform  des  Bauteils  ge- 
mäß  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  das  Hohlprofil 
aus  einem  mit  einem  längsverlaufenden  Schlitz  ver- 
sehenen  Vierkantrohr  besteht,  in  dem  der  verbreiter- 
te  Kopf  des  Schraubenbolzens  eingesetzt  ist. 

10  Das  Hohlprofil  kann  insbesondere  horizontal  und 
im  rechten  Winkel  zur  Längserstreckung  des  Bauteils 
im  Boden  des  Bauteils  angeordnet  sein. 

Eine  besondere  Ausführungsform  des  Bauteils 
gemäß  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  drei  Hohlpro- 

15  f  ile  dem  U-förmigen  Querschnitt  des  Betonbauteiles 
angepaßt  und  entsprechend  miteinander  verbunden 
sind  und  nach  außen  vorstehende  Betonverankerun- 
gen  aufweisen. 

Die  mit  dem  Schlitz  versehene  Innenseite  der 
20  Profilschiene  und  der  anliegende,  verbreiterte  Kopf 

des  Schraubenbolzens  können  entsprechende  Ver- 
zahnungsrillen  aufweisen. 

Mit  dem  Bauteil  gemäß  der  Erfindung  wird  der 
wesentliche  Vorteil  erreicht,  daß  die  Befestigungs- 

25  Vorrichtungen,  beispielsweise  Schellen,  Unterlagwin- 
kel  od.  dgl.,  mittels  des  Schraubenbolzens  in  beliebi- 
ger  Höhe  im  Inneren  des  Versorgungskanals  festge- 
legtwerden  können.  So  ist  es  beispielsweise  möglich, 
ein  Abwasserrohrdurch  Verstellen  der  Schraubenbol- 

30  zen  in  der  Höhe  auf  eine  bestimmte  Länge  mit  einem 
entsprechenden  Gefälle  zu  versehen,  wobei  die  ge- 
samte  Befestigung  dieses  Rohres  durch  Festklem- 
men  der  Muttern  an  den  Schraubenbolzen  an  den  ge- 
wünschten  Stellen  möglich  ist. 

35  Anhand  der  Zeichnung  soll  am  Beispiel  einer  be- 
vorzugten  Ausführungsform  das  Bauteil  gemäß  der 
Erfindung  näher  erläutert  werden. 

In  der  Zeichnung  zeigt 
Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  eine  bevorzugte  Aus- 

40  führungsform  des  Bauteiles  gemäß  der  Erfin- 
dung. 
Fig.  2  zeigt  eine  innere  Seitenansicht  des  Bau- 
teils  gemäß  der  Erfindung. 
Fig.  3  zeigt  einen  Schnitt  durch  die  Ausführungs- 

45  form  gemäß  Fig.  1. 
Fig.  4  zeigt  in  perspektivischer  Darstellung  eine 
mögliche  Ausführungsform  des  Hohlprofils  mit 
Schraubenbolzen. 
Wie  sich  aus  den  Figuren  1  bis  3  ergibt,  besteht 

so  das  Bauteil  gemäß  der  Erfindung  aus  einem  U-  bzw. 
rechteckförmigen  Betonteil  1  mit  einer  inneren  Aus- 
sparung  2,  die  von  den  beiden  Seitenwänden  3,  4  und 
dem  Boden  5  begrenzt  wird. 

Gemäß  der  Erfindung  weist  das  Bauteil  in  minde- 
55  stens  einer  Innenfläche  3,  4  oder  5  ein  sich  nach  hin- 

ten  im  Querschnitt  erweiterndes  Hohlprofil  6  auf.  In 
diesem  Hohlprofil  6  ist  ein  mit  einem  verbreiterten 
Kopf  7  versehener  Schraubenbolzen  8  eingesetzt, 
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der  mittels  einer  Mutter  9  an  beliebiger  Stelle  zur  Ver- 
ankerung  der  Haltevorrichtung  für  die  Versorgungs- 
leitungen  festlegbar  ist. 

Das  Hohlprofil  besteht,  wie  sich  insbesondere 
aus  Fig.  4  ergibt,  aus  einem  Vierkantrohr,  in  dem  an 
der  Vorderseite  eine  längsverlaufende,  schlitzartige 
Öffnung  10  vorgesehen  ist.  Dadurch  kann  der  verbrei- 
terte  Kopf  7  des  Schraubenbolzens  8  in  dem  Hohlpro- 
fil  6  längsverschoben  und  mittels  der  Mutter  9  an  be- 
liebiger  Stelle  festgelegt  werden. 

An  dem  Schraubenbolzen  befinden  sich  dann  be- 
liebige  Haltevorrichtungen  für  die  Versorgungsleitun- 
gen,  wie  beispielsweise  Schellen  11  od.  dgl. 

Wie  sich  insbesondere  aus  Fig.  3  ergibt,  ist  das 
Hohlprofil  6  senkrecht  in  die  beiden  Innenseitenwän- 
de  3,  4  und  im  Boden  5  mit  in  den  Beton  eingeformt. 
Zu  diesem  Zweck  sind  die  Profile  dem  U-förmigen 
Querschnitt  des  Betonteiles  angepaßt  und  entspre- 
chend  miteinander  verbunden  und  weisen  nach  au- 
ßen  vorstehende  Betonverankerungen  12  auf. 

Die  Innenseiten  des  Hohlprofiles  6  können  im  Be- 
reich  der  schlitzartigen  Öffnung  10  mit  Verzahnungs- 
rillen  versehen  sein,  wobei  die  gleichen  Verzah- 
nungsrillen  am  verbreiterten  Kopf  7  des  Schrauben- 
bolzens  8,  wie  bei  13  dargestellt,  vorgesehen  sein 
können. 

Wie  sich  insbesondere  aus  Fig.  2  ergibt,  kann 
durch  Verstellen  der  Schraubenbolzen  in  einfacher 
Weise  ein  Gefälle  eines  innerhalb  des  Betonteiles 
verlegten  Abflußrohres  14  erzeugt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Bauteil  (1)  aus  Beton  mit  U-  oder  rechteckförmi- 
gem  Querschnitt  zur  Herstellung  von  Versor- 
gungskanälen  mit  Befestigungsvorrichtungen  für 
die  Versorgungsleitungen,  bei  welchem  in  minde- 
stens  einer  Innenseitenfläche  (3,  4)  des  Bauteiles 
mindestens  ein  sich  nach  hinten  im  Querschnitt 
erweiterndes  Hohlprofil  (6)  angeordnet  ist,  in 
welchem  ein  mit  einem  verbreiterten  Kopf  (7)  ver- 
sehener  Schraubenbolzen  (8)  an  beliebiger  Stel- 
le  zur  Verankerung  der  Haltevorrichtung  (11)  für 
die  Versorgungsleitungen  (14)  durch  Festklem- 
men  mittels  einer  Mutter  (9)  festlegbar  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Hohlprofil  (6) 
senkrecht  zur  Längserstreckung  des  Bauteiles 
angeordnet  ist. 

2.  Bauteil  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zusätzlich  im  Boden  (5)  des  Bau- 
teiles  ein  sich  nach  hinten  im  Querschnitt  erwei- 
terndes  Hohlprofil  (6)  im  rechten  Winkel  zur 
Längserstreckung  des  Bauteiles  angeordnet  ist. 

3.  Bauteil  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Hohlprofil  bei  der  Her- 

stellung  des  Betonteiles  mit  der  oder  den  Innen- 
fläche/n  (3,4,5)  fluchtend  in  den  Beton  einge- 
formt  ist. 

5  4.  Bauteil  nach  Anspruch  1,  2  oder  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Hohlprofil  aus  einem  mit 
einem  längsverlaufenden  Schlitz  (10)  versehe- 
nen  Vierkantrohr  besteht,  in  welchem  der  verbrei- 
terte  Kopf  (7)  des  Schraubenbolzens  (8)  einge- 

10  setzt  ist. 

5.  Bauteil  nach  Anspruch  1,  2,  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  drei  Hohlprof  ile  (6)  dem  U- 
förmigen  Querschnitt  des  Bauteiles  (1)  angepaßt 

15  und  entsprechend  miteinander  verbunden  sind 
und  nach  außen  vorstehende  Betonverankerun- 
gen  (12)  aufweisen. 

6.  Bauteil  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
20  zeichnet,  daß  die  mit  dem  Schlitz  (10)  versehene 

Innenseite  des  Hohlprofils  und  der  verbreiterte 
Kopf  (7)  des  Schraubenbolzens  (8)  entsprechen- 
de  Verzahnungsrillen  (13)  aufweisen. 

25 
Claims 

1.  Concrete  element  (1)  with  U-  or  rectangular 
cross-section  for  making  utility  culverts,  with 

30  mounting  devices  for  the  supply  mains,  in  which 
in  at  least  one  inner  surface  (3,  4)  of  the  element 
at  least  one  hollow  section  (6),  extending  rear- 
wardly  in  the  cross-section,  is  arranged,  in  which 
a  threaded  bolt  (8)  with  a  widened  head  (7)  is  se- 

35  cured  by  clamping  with  a  nut  (9)  at  any  position 
for  anchoring  the  holding  device  (11)  for  the  sup- 
ply  mains  (14),  characterised  in  that  the  hollow 
section  (6)  is  arranged  at  rightangles  tothe  long- 
itudinal  extension  of  the  element. 

40 
2.  Element  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 

that  in  addition,  in  the  base  (5)  of  the  element  a 
hollow  section  (6)  extending  rearwardly  in  the 
cross-section  is  arranged  at  right  angles  to  the 

45  longitudinal  extension  of  the  element. 

3.  Element  according  to  Claim  1  or  2,  characterised 
in  that,  in  the  production  of  the  concrete  element, 
the  hollow  section  is  formed  with  the  inner  sur- 

50  face(s)  (3,  4,  5)  aligned  in  the  concrete. 

4.  Element  according  to  Claim  1  ,  2  or  3,  character- 
ised  in  that  the  hollow  section  consists  of  a  rec- 
tangular  tube  provided  with  a  longitudinally-ex- 

55  tending  slot  (10),  in  which  the  widened  head  (7) 
of  the  threaded  bolt  (8)  is  inserted. 

5.  Element  according  to  Claim  1  ,  2,  3  or  4,  charac- 

3 
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terised  in  that  three  hollow  sections  (6)  are  f  itted 
to  the  U-shaped  cross-section  of  the  element  (1) 
and  are  connected  together  accordingly  and 
have  outwardly  projecting  concrete  anchorage 
points  (12).  5 

6.  Element  according  to  Claim  4,  characterised  in 
that  the  inner  side  of  the  hollow  section  provided 
with  the  slot  (10)  and  the  widened  head  (7)  of  the 
threaded  bolt  (8)  have  corresponding  toothed  10 
grooves  (13). 

f  ilete  (8)  presentent  des  cannelures  dentees  (1  3) 
correspondantes. 

Revendications 
15 

1.  Element  (1)  de  beton  de  section  en  U  ou  rectan- 
gulaire  pour  la  Constitution  de  gaines  d'alimenta- 
tion  dote  de  dispositifs  de  fixation  pour  les 
conduites  d'alimentation,  dans  lequel  est  dispose 
dans  au  moins  une  surface  laterale  interieure  (3,  20 
4)  au  moins  un  profile  creux  (6)  dont  la  section 
transversale  s'elargit  vers  l'arriere,  dans  lequel, 
pour  fixer  le  dispositif  de  fixation  (11)  des  condui- 
tes  d'alimentation  (14),  un  boulon  f  ilete  (8) 
comportant  une  tete  (7)  elargie  peut  etre  bloque  25 
ä  l'aide  d'un  ecrou  (9)  ä  n'importe  quel  endroit, 
caracterise  en  ce  que  le  profile  creux  (6)  est  dis- 
pose  verticalement  par  rapport  ä  la  longueur  de 
l'element. 

30 
2.  Element  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 

ce  qu'un  autre  profile  creux  (6)  dont  la  section 
transversale  s'elargit  vers  l'arriere  est  dispose  en 
angle  droit  par  rapport  ä  la  longueur  de  l'element 
dans  le  fond  (5)  de  l'element.  35 

3.  Element  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  profile  creux  est  moule  dans  le 
beton  en  alignement  avec  la/les  surface(s)  inte- 
rieure^)  (3,  4,  5)  lors  de  la  fabrication  de  Tele-  40 
ment  de  beton. 

4.  Element  selon  la  revendication  1  ,  2  ou  3,  carac- 
terise  en  ce  que  le  profile  creux  se  compose  d'un 
tuyau  ä  quatre  pans  comportant  une  fente  longi-  45 
tudinale  (10)  dans  laquelle  est  logee  la  tete  elar- 
gie  (7)  du  boulon  f  ilete  (8). 

5.  Element  selon  la  revendication  1,  2,  3  ou  4,  ca- 
racterise  en  ce  que  trois  prof  iles  creux  (6)  sont  50 
adaptes  ä  la  section  en  forme  de  U  de  l'element 
(1)  et  relies  ensemble  de  maniere  correspondan- 
te,  et  presentent  des  support  de  fixation  en  beton 
(12)  faisant  saillie  vers  l'exterieur. 

55 
6.  Element  selon  la  revendication  4,  caracterise  en 

ce  que  la  face  interieure  du  profile  creux  compor- 
tant  la  fente  (10),  et  la  tete  elargie  (7)  du  boulon 

4 



EP  0  457  967  B1 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

